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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Aufbau und Organisation der Vereinsbuchhaltung

Die E innahmen/Ausgaben-R echnung samt V ermögensübers icht
und Anlagenverzeichnis

G rößenabgrenzungen
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Durchführung der R echnungsprüfung

R echte/P flichten und Haftung der R echnungs prüfer

Umfang des  P rüfungsberichtes

B erichts pflichten
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Inkrafttreten der §§ 21 und 22 V erG  2002

B is  inklus ive R echnungsjahr 2002

• E mpfohlene R ichtlinie ents prechend der
  IWP  - R ichtlinie
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Inkrafttreten der §§21 und 22 V erG  2002

ab R echnungs jahren, die nach dem 31.12.2002 beginnen

• E /A-R echnung inkl. V ermögens übers icht
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Inkrafttreten der §§ 21 und 22 V erG  2002

ab R echnungs jahren, die nach dem 31.12.2004 beginnen

• bei überschreiten der G renzen

doppelte B uchführung, J ahresabschluss
bzw. erweiterter J ahresabschluss  samt
J ahresabschlussprüfung
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

G em. § 21 VerG  hat das  Leitungsorgang dafür zu sorgen,

• dass  ein entsprechendes  R echnungswes en
  eingerichtet wird.

• Die E innahmen und Augaben s ind laufend
  aufzuzeichnen.

• Am E nde eines  jeden R echnungsjahres  hat der
  V orstand innerhalb von fünf Monaten

eine E innahmen -Ausgabenrechnung
und eine Vermögensübers icht zu erstellen.
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E in R echnungsjahr is t ein Zeitraum von 12 Monaten
(im G ründungsjahr auch geringerer Zeitraum möglich);

12 Monate dürfen nicht überschritten werden;

Das  R echnungsjahr mus s  nicht mit dem K alenderjahr
übereinstimmen.

Das  E nde des  R echnungsjahr is t in den S tatuten
festzulegen.
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Im § 22 V erG  wird eine größenabhängige
qualifizierte R echnungslegungspflicht normiert.

G ewöhnliche E innahmen oder Ausgaben

<  1.000.000 = E innahmen- Ausgabenrechnung samt
Vermögensübers icht

<  3.000.000 = J ahresabschluss
(B ilanz, G ewinn- und V erlustrechnung)

>  3.000.000 = erweiterter J ahresabschluss
(um Anhang) und Abschlussprüfung
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

S pendeneinnahmen von

über  1.000.000

bewirken auch bei „mittleren“ V ereinen die P flicht zur
J ahresabschlussprüfung
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

B uchführung

 laufende, planmäßige Aufzeichnung aller 
          G eschäfts fälle

G eschäfts fall

jede wertmäßige V eränderung des  Vermögens  und
der S chulden

Aufzeichnungen

    volls tändig, zeitfolgegerecht, systematisch,
    zeitgerecht
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Zweck

• K ontrolle der V ermögenslage und des
   E rgebnisses

• B as is  der B ilanz, G ewinn und V erlustrechnung
   und der S teuererklärungen

• K ontrollmöglichkeit durch Dritte

• G rundlage für andere B ereiche des
   R echnungs wesens
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

„B ücher“

aufgrund des  E rfordernisses  zur F ührung von chronologischen
und volls tändigen Aufzeichnungen werden „B ücher“ geführt.

J ournal

laufende, chronologische, volls tändige Aufzeichnung der
G eschäfts fälle
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

K onten

systemastische, nach sachlichen G es ichtspunkten geordnete
E rfassung

Nebenbücher

K assabuch, Anlagenverzeichnis , Lohnkonten, Lagerbuch,
K unden- Lieferantenkartei
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Das  K onto
Vermögensbestand (Aktiva)  B ilanz
S chuldenbestand (P ass iva) B ilanz
K apitalbestand (E igenkapital) B ilanz

B estandskonten
Aufzeichnung von „Werten“  B ilanzkonten
Aktiven  (G uthaben) und P ass ive (S chulden)

E rfolgskonten
Aufwands- und E rtragskonten K onten der G ewinn
und V erlustrechnung
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E igenkapitalkonto

zeigt welche Mittel dem Unternehmer zur
F inanzierung des  Vermögens  zur Verfügung stehen

B elegprinzip

K eine B uchung ohne B eleg
G eschäfts fall - B eleg - V erbuchung - Ablage

B elegaufbewahrung 7 J ahre/ 12 J ahre
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Gewinn

bei doppelter B uchführung

Unterschiedsbetrag zwischen B etriebsvermögen am S chluss
des  R echnungsjahres  zu dem B etriebsvermögen am B eginn
des  R echnungsjahres(=S chluss  das  Vorjahres)

Der G ewinn/Verlust wid auf zweifache Art (=doppelt) ermittelt.
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Gewinn

B etriebvermögesvergleich in der B ilanz (indirekt)
der E rfolg in der G ewinn- und Verlustrechnung (direkt)

     jeder G eschäfts fall wird zweifach (doppelt) erfasst

auf der S OLL-S eite eines  K ontos
auf der HAB E N-S eite eines  anderen K ontos
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Gewinn

  B ilanz

B etriebsvermögen v. 31.12.2002      170.000,00
B etriebsvermögen v. 31.12.2001      120.000,00

  G ewinn 2002                                     50.000,00

  G ewinn und Verlustrechnung

 E rträge 2002                                   300.000,00
 Aufwendungen 2002                         250.000,00

  G ewinn 2002                                      50.000,00
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Gewinn

bei E innahmen-Ausgaben-R echnung

Überschuss  der B etriebseinnahmen über die
B etriebsausgaben

F es thalten der Zahlungsströme zu ihrem Zahlungszeitpunkt

Durch die Differenz zwischen E innahmen und Aus gaben ergibt
s ich der G ewinn oder Verlust.
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Gewinn

Der G rundsatz der E rfassung aller G eschäfts fälle wird
durchbrochen, da zahlungsunwirksame G eschäfts fälle, wie offene
F orderungen und V erbindlichkeiten nicht erfass t werden.

Die P eriodengewinne der E /A-R echnung und der doppelten
B uchhaltung s ind daher unterschiedlich,
der G esamtgewinn is t gleich.
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Einnahmen/Ausgaben - Rechnung
Hallenkosten 300,00

Mitgliedsbeiträge 445,00 Bürokosten (Mitgliederverwaltung) 105,00
Spenden 120,00 Abschreibungen (anteilig) 25,00
Subventionen 230,00 Mitgliedsbeitrag Verband 90,00
Einnahmen Vereinstätigkeit 795,00 Kosten für Generalversammung und Sitzung 208,00

Aufwand Vereinsbetrieb 728,00
unechte Mitgliedbeiträge 18.020,00
Subventionen für den Meisterschaftsbetrieb 4.900,00 Abgaben Verband 8.175,00
Spenden zweckgeb. für Meisterschaftsbetrieb 2.890,00 Hallenkosten Meisterschaft- u. Vermietung 3.425,00
Einnahmen Eintrittsgelder 2.432,00 Schiedsrichtergebühren 5.212,00
Banden- und Trikotwerbung 4.935,00 Beratungskosten 450,00
Sponsoreinnahmen 9.459,00 Abschreibung  (anteilig) 1.022,00
Hallenvermietung 1.265,00 Versicherung 325,00
Vereinszeitung 545,00 Fahrtkosten 4.865,00
Spielerablösen 250,00 Pressearbeit 232,00
Einnahmen unentbehrlicher Hilfsbetrieb 44.696,00 Traineraufwandsentschädigung 7.695,00

Spieleraufwandsentschädigung 12.356,00
Verkauf Sportartikel an Mitglieder (EK) 265,00 Spielerablösen 356,00
Kleines Vereinsfest 1.206,00 Sonstige Ausgaben 235,00
Flohmarkt 266,00 Ausgaben unentbehrlicher Hilfsbetrieb 45.804,00
Einnahmen entbehrlicher Hilfsbetrieb 1.737,00

Einkauf Sportarktikel für Verkauf 210,00
Zinseneinnahmen 12,00 Ausgaben Kleines Vereinsfest 912,00
Verpachtung Kantine 459,00 Standplatz Flohmarkt 30,00
Einnahmen Vermögensverwaltung 471,00 Ausgaben entbehrlicher Hilfsbetrieb 1.152,00

Summe Einnahmen 47.228,00 Ergebnis Vereinstätigkeit 67,00
Ergebnis entbehrlicher Hilfsbetrieb -1.108,00
Ergebnis unentbehrlicher Hilfsbetrieb 585,00
Ergebnis Vermögensverwaltung 471,00
Gewinn Gesamtverein 15,00
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Vermögens übers ic ht

Aufstellung von V ermögensgegenständen und
Verbindlichkeiten:

B argeld, Wertpapiere
G uthaben und V erbindlichkeiten bei
K reditinstituten
F orderungen und V erbindlichkeiten an
Mitglieder und Dritte
P ersonalrückstellungen
E ntgeltlich erworbene V orräte
Anlagevermögen jeder Art (auch unbewertet)
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Vermögens übers ic ht

zu beachten:

Das  E rgebnis  wird bei der E innahmen-Ausgaben-R echnung
auf B as is  der zahlungs wirks amen G es chäfts fälle ermittelt.

Die V ermögensübers icht beinhaltet auch die offenen
F orderungen und V erbindlichkeiten
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Vermögens übers ic ht

Aktiva Passiva Unbewertetes Vermögen

Anlagevermögen 100 Bankbverbindlichkeiten 20 Sportplatz
Fahnen

Vorräte zum Verkauf 20 Verbindlichkeiten an Mitglieder 40 Zaun
Werbetafeln

Bargeld 5 Verbindlichkeiten an Dritte 10
(Bewertung empfehlenswert)

Forderungen an Mitglieder 30

Forderungen an Dritte 20

175 70

Vermögen 105
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

„S pendens piegel“

01.01.2002 Zugang Verbrauch Umwidmung Auflösung 31.12.2002

€ € € € € €
f. Kantinenbau 100 120 210 10 0 0
f. Nachwuchsförderung 27 250 220 26 0 31
f. Jubiläumsfeier 5 50 48 0 7 0

132 420 478 36 7 31
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Anlagenverzeic hnis

Anschaffungs- 
wert

Anschaffungs- 
datum

Nutzungs- 
dauer

Wert am   
1.1.2002 Zugang Abgang Abschreibung

Wert am   
31.12.2002

Büroeinrichtung
Schreibtisch 500 20.01.2001 8 Jahre 437,50 0,00 0,00 62,50 375,00
Computer 1 1206 25.01.1999 3 Jahre 402,00 0,00 0,00 401,00 1,00
Computer 2 999 20.03.2002 3 Jahre 0,00 999,00 0,00 333,00 666,00
Kästen 1 720 30.06.1991 8 Jahre 1,00 0,00 1,00 0,00
....

Sportgegenstände
Dressen 1 450 30.06.2002 3 Jahre 0,00 450,00 0,00 150,00 300,00
Dressen 2 450 02.07.2002 3 Jahre 0,00 450,00 0,00 75,00 375,00
Trainingsanzüge
....
Festwerte
Bälle  2 Jahre 1.000,00 500,00 500,00 1.000,00

1.840,50 2.399,00 501,00 1.021,50 2.717,00



28•  Moore Stephens 1.12.2003 28

Das  neue R echnungs wes en für V ereine

Anlagenverzeic hnis

Anlagenkartei

Schreibtisch 20.01.2001 8 Jahre 500

01.01.2001 0,00
Zugang 500,00
Abschreibung 2001 62,50
31.12.2001 437,50
Abscheibung 2002 62,50
31.12.2002 375,00
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

„E röffnungs bilanz“

• E rfassung der Vermögensgegenstände zum
  1.1.2003 bzw. B eginn von Wirtschafts jahren, die
  nach dem 31.12.2002 begonnen haben

•B ankstände, WP - Depotaus züge, K as senbestände
•E innahmen aus  R echungs legung 2002 und V J  in
 2003
•B erechnung von Darlehens s tänden
•voraus bezahlte Aufwendungen für 2003
•Wareninventuren
•Aufnahme des  Anlagevermögens  (Ans chaffungs zeitpunkt,
 Ans chaffungs wert, S ubventionen, Abs chreibungen, unentgeltliche
 S achzuwendungen - Wiederbes chaffungs kosten)
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

„E röffnungs bilanz“

• E rfassung der Verbindlichkeiten zum
  1.1.2003 bzw. B eginn von Wirtschafts jahren, die
  nach dem 31.12.2002 begonnen haben

• B anks tände
• Zahlungen für R echnungen aus  2002 und V J  in
  2003
• B erechnung von Darlehens s tänden
• vereinnahmte E rträge 2002 für 2003
• P ers onalrücks tellungen
• s ons tige R ückstellungen
• S pendens piegel
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Vereinsbereich (S penden, echte Mitgliedsbeiträge)

die verschiedenen Hilfsbetriebe

Vermögensverwaltung
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Vereins bereic h

weder K örperschaft- noch Umsatzsteuerpflicht

E chte Mitgliedsbeiträge
S penden
S ubventionen
S chenkungen
letztwillige Verfügungen... . . .
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Unentbehrlic her Hilfs betrieb = Zwec kbetrieb  = S portbetrieb

S ubventionen zweckbezogen (S porttotomitteln)
E innahmen aus  S portveranstaltungen
B anden- und T rikotwerbung
S ponsoreinnahmen: als  G egenleistung zur Werbewirkung
S onderleis tungen: G arderobenkästen, Abstellplätze
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Unentbehrlic her Hilfs betrieb = Zwec kbetrieb  = S portbetrieb

S pielerablösen
S portunterricht
S portplatzvermietung
G ästestunden
Unentgeltlich abgegebene Vereinszeitung
(Anzeigenanteil < 25 %)
B ootsanlegeplätze,. .
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

E ntbehrlic her Hilfs betrieb

K leine V ereinsfes te
G eselliges  R ahmenprogramm zu 
S portveranstaltungen
V erkauf von E mblemen, Abzeichen
V erkauf von S portgeräten an Mitglieder zum
S elbstkostenpreis
F lohmärkte und S ammelaktionen
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

B egüns tiguns s c hädlic her Ges c häfts betrieb

V ereinsfeste, die den V ereinsrahmen übersteigen
(G eldbeschaffung)
Nachhaltige V eranstaltungen von Lotterien
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Gewerbebetrieb

K antine auch wenn nur für V ereins mitglieder
G etränkeautomat
V erkauf von Waren
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Vermögens verwaltung

Zinsenerträge
B eteiligungserträge
Liegenschaftsvermietung
„echte“ V erpachtung einer K antine
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Das  neue R echnungs wes en für V ereine

E rfas s ung nac h Ges c häfts bereic hen

Werden aber von einem Verein Hilftsbetriebe geführt, so gelten für
diese die B uchführungsgrenzen nach dem S teuerrecht.

Dabei tritt die P flicht zur E rstellung eines  J ahresabschlusses
bereits  bei E innahmen >  400.000 ein.

F ür die s teuerliche E rmittlung is t kein vom K alenderjahr
abweichendes  G eschäfts jahr zuläss ig.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

J eder V erein hat mindes tens  zwei unabhängige und unbefangene Pers onen
zu R echnungs prüfern zu berufen.

S ie dürfen keinem Organ mit Aus nahme der Mitgliedervers ammlung angehören,
dess en T ätigkeit G egens tand der P rüfung is t. Die Aus wahl der R echnungs prüfer
obliegt der Mitgliedervers ammlung.

S ie müs s en vom Leitungs organ nicht nur unabhängig (pers önlich und
wirts c haftlic h), s ondern auc h unbefangen sein.

Haftungsbes chränkung (§ 24 Abs  4 V erG  2002: F ür R echnungsprüfer gelten die
Haftungshöchs tgrenzen des  § 275 Abs  2 HG B  s inngemäß) B edeutung erlangt.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

Zeitpunkt und Umfang der R ec hnungs prüfung

Das  G es etz gibt den R echnungs prüfern eine F ris t von vier Monaten, gerec hnet
ab E rhalt des  volls tändigen J ahres abs c hlus s es ,  um die P rüfungshandlungen
vorzunehmen und den P rüfungs bericht zu ers tellen.

E s  is t zu empfehlen, s ich bereits  vor E nde des  R ec hnungs jahres  über
Organis ation und zeitlichem Ablauf der P rüfung G edanken zu machen, bzw
bereits  vor E nde des  R echnungs jahres  P rüfungshandlungen zu setzen.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

Der Umfang der Prüfungs handlungen is t s o zu wählen, dass  s ämtliche
B ereiche, die das  G es etz vorgibt, aus reichend unters ucht werden können.
Is t die Ordnungs mäßigkeit des  R ec hnungs wes ens  zu bestätigen, bedeutet
dies , das  geführte R echnungs wes en hins ichtlich

der E inhaltung der Grunds ätze ordnungs gemäßer
B uchführung zu überprüfen und S tichproben zu ziehen und
die V ermögens- und F inanzlage des  V ereins  darzustellen.

S chwerpunkt der inhaltlichen P rüfung is t die F es tstellung darüber, ob s ämtliche
Mittel s tatutengemäß verwendet wurden bzw ob die ges amte
V ermögens gebarung der Zweckerfüllung dient, oder ob Ziele außerhalb der
verfas s ten S tatuten verfolgt werden. Im R ahmen dies er beiden P rüfziele s ind
festges tellte G ebarungs mängel in den B ericht aufzunehmen.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

E in weiteres  P rüffeld s ind ungewöhnliche E innahmen und Aus gaben,  die zu
begründen und in ihrer finanziellen Auswirkung zu beschreiben s ind.

E in bes onderes  Augenmerk is t auf Ins ic hges c häfte zu legen, die Organwalter
des  V ereins  mit dem V erein tätigen. Dies bezüglich is t ihr s tatutengemäßes
Zus tandekommen,  ihr Vergleic h mit fremdüblichen Ges c häften,  wie generell
ihre Zweckmäßigkeit zu überprüfen und darüber zu berichten.

In dies em Zus ammenhang  s ind beginnend mit S pesenabrechnungen,
R eis kos tenvergütungen und G ehalts vergütungen generell sämtliche
rechts geschäftlichen B eziehungen des  V ereins  mit Organwaltern zu
inventaris ieren und zu evaluieren.

Abs chließend haben die R echnungs prüfer Gefahren aufzuzeigen, die den
B es tand des  Vereins  gefährden.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

B eric ht der R echnungs prüfer

Der B ericht der R echnungs prüfer is t an das  L eitungs organ oder an ein etwaiges
Aufs ichtsorgan gerichtet.

Die zus tändigen V ereins organe haben die von den R echnungs prüfern
aufgezeigten Gebarungs mängel zu bes eitigen und Maßnahmen gegen
aufgezeigte G efahren zu treffen.

S tellen die R echnungs prüfer fes t, dass  das  Leitungsorgan beharrlich und auf
s chwerwiegende Weis e gegen die ihm obliegenden R echnungs legungs pflichten
verstößt, ohne dass  zu erwarten is t, das s  im V erein in abs ehbarer Zeit für
wirks ame Abhilfe gesorgt wird, so haben s ie vom Leitungs organ die E inberufung
einer Mitgliedervers ammlung zu verlangen.  S ie können auch selbst eine
Mitgliedervers ammlung einberufen.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

Die R ec hnungs prüfung in „prüfungs pflic htigen“ Vereinen

“G roße” (= prüfungs pflichtige) V ereine, haben s tatt der beiden R echnungs prüfer
einen Abs c hlus s prüfer zu bes tellen.

G es onderte R echnungs kreis e im V ereinsrechnungs wes en, die von einem
öffentlichem S ubventions geber in einer gleichwertigen P rüfung verpflichtend
geprüft werden, s ind bei der B erechnung der S chwellenwerte außer Acht zu
lass en.

Der Abs chlus sprüfer mus s  unabhängig und unbefangen sein und kann aus  dem
K reis  der beeideten Wirts chafts prüfer und S teuerberater s owie R evis oren im S inn
des  § 13 G enoss enschaftsrevis ionsges etz ausgewählt werden.



46•  Moore Stephens 1.12.2003 46

Die R echnungsprüfung für V ereine

Die R ec hnungs prüfung in „prüfungs pflic htigen“ Vereinen

S ofern die S tatuten nicht anderes  vorsehen, wird der Abs chlus sprüfer für ein
R echnungs jahr bes tellt.

Die Aus wahl des  Abschlus s prüfers  obliegt der Mitgliedervers ammlung, in deren
V erhinderung hat das  Aufs ichts organ, fehlt ein solches  das  Leitungs organ den
P rüfer auszuwählen.
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Die R echnungsprüfung für V ereine

Die R ec hnungs prüfung in „prüfungs pflic htigen“ Vereinen

B es ondere B efugnis  des  Abs c hlus s prüfers

S tellt der Abs chluss prüfer bei s einer P rüfung T ats achen fest, die erkennen
lass en, das s  der V erein s eine bes tehenden Verpflic htungen nic ht erfüllen
kann, oder die erwarten las s en, das s  der Verein in Zukunft zur E rfüllung
s einer Verpflic htungen nic ht in der L age s ein wird,  s o hat er dies  der
V ereinsbehörde mitzuteilen.

Die V ereins behörde hat dies en Ums tand im Vereins regis ter ers ic htlic h zu
machen. Die E intragung is t wieder zu lös chen, wenn der Abschlus s prüfer mitteilt,
dass  die ihr zu G runde liegenden T ats achen nicht mehr bes tehen.
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Unterlagen zu dies em Vortrag?

Auf uns erer Homopage zum Downloaden

www.royal.c o.at
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Vielen Dank für Ihre Aufmerks amkeit!


